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Lebensmittelversorgung und Analytik (LEVERA)

Motivation

In einer Krisensituation ist die Versorgung der Be­
völkerung mit Lebensmitteln eines der wichtigsten 
Ziele öffentlichen Handelns. Entscheidend für ein 
erfolgreiches Krisenmanagement, z. B. bei mikrobi­
ellem Befall von Lebensmitteln ist, wie viel Zeit vom 
Erkennen einer solchen Gefahr, über die Identifizie­
rung des Krankheitserregers, der Einschätzung der 
Dimension, der von ihm ausgehenden Gefahr, bis 
hin zur Ermittlung seiner Ausbreitung in der Lebens­
mittelwarenkette vergeht. Je länger es dauert bis eine 
solche Gefahr mit ausreichender Sicherheit einge­
grenzt werden kann, desto mehr schwindet das Ver­
trauen der Verbraucher, da sie im Zweifelsfall nicht 
zwischen „gefährlichen“ und „harmlosen“ Lebens­
mitteln unterscheiden können. 

Ziele und Vorgehen

Ziel des Projekts LEVERA ist die Schaffung einer uni­
versell einsetzbaren Schnelldiagnostik, die eine ra­
sche Identifizierung pathogener Mikroorganismen 
und deren Giftstoffe in Lebensmitteln ermöglicht. 
Durch die Beteiligung der Anwender können die 
Technologien im Projektverlauf direkt in der Lebens­
mittelüberwachung erprobt werden. Ziel ist die Kon­
zeption eines Biochips für stationäre Anwendung, 
der durch einen Schnelltest zur Vor-Ort-Analytik er­
gänzt wird.

Innovationen und Perspektiven

Die zu erwartenden Produkte haben ein hohes 
Marktpotenzial, weil sie dazu beitragen können, die 
bestehende Limitierung der aktuellen Pathogendia­
gnostik von Lebensmitteln drastisch zu verbessern. 
Die zu entwickelnden Strategien und Technologien 
haben das Potenzial, die Qualitätskontrolle im Be­
reich der Lebensmittelversorgung in Europa zu opti­
mieren. Insbesondere Schnelltests werden die Über­
wachung der im Güterkreislauf befindlichen Waren 
vor Ort ermöglichen und damit zur Erhöhung der 
Lebensmittelsicherheit beitragen.
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Diagnostik für die Lebensmittelsicherheit (Quelle: R-Biopharm AG)
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